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Anwendungshinweise : 

�  Überblick über Möglichkeiten der betrieblichen Arbeitszeitgestaltung 

�  Leitfaden und Unterstützung bei der Entwicklung und 

Implementierung eines flexiblen Arbeitszeitmodells 

Inhaltliche Ergebnisse: 
Zur Erzielung einer möglichst hohen Anzahl positiver Auswirkungen und zur Ermöglichung einer 

Vielzahl an Gestaltungs- und Reaktionsmöglichkeiten nimmt das neue Arbeitszeitmodell 

unterschiedliche Aspekte verschiedener Arbeitszeitmodelle auf und nutzt die Vorteile dieser 

Modelle. Das Zielmodell verfügt über Flexibilitätsparameter, die entsprechend dem Bedarf genutzt 

werden können, um die Arbeitszeit optimal auf das Arbeitsvolumen abzustimmen. Dazu werden 

eine Reihe unterschiedlicher Schritte eingeleitet: 1. Ausweitung der Betriebszeit, 2. Versetzte 

Arbeitsbeginnzeiten, 3. Variable Besetzungsstärken, 4. Flexibler Mitarbeiterpool. 

Entwicklung eines flexiblen Arbeitszeitmodells 
 

- dargestellt am Beispiel des Central Department Logistics der SICK AG - 
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Kap. 1:  Allgemeine Einführung und Zielsetzung der Arbeit  

Kap. 2:  Beleuchtung konzeptioneller Grundlagen  

Kap. 3: Analyse der Ausgangslage  

 Darstellung der IST-Situation; Untersuchung mittels einer Schwachstellenanalyse;  

                Entwicklung eines Soll-Kriterien Katalogs aufgrund der Ergebnisse der  

                Schwachstellenanalyse und durchgeführter Interviews 

Kap. 4: Alternativensuche aus der Theorie 

 Darstellung und Untersuchung des Nutzens verschiedener Arbeitszeit- 

                Grundmodelle aus der Theorie anhand einer Nutzwertanalyse 

Kap. 5: Alternativensuche aus der Praxis 

 Durchführung eines Benchmarks zur Generierung von Gestaltungs- und  

                Kombinationsmöglichkeiten verschiedener Arbeitszeitmodelle; Vergleich der                    

                Modelle und Bewertung anhand der Kriterien Flexibilität und Mitarbeiter-     

               zufriedenheit; Überführung der Ergebnisse in ein Portfolio; Ableitung von Best  

               Practice 

Kap. 6: Entwicklung einer Gestaltungsempfehlung   

                Darstellung des generierten Zielmodells anhand eines ausgewählten Mitarbeiter-

 Teams des Bereichs; Untersuchung des Modells anhand einer SWOT-Analyse;  

                Entwicklung eines Zeitplans zur Modellimplementierung und Analyse der durch  

                das Modell anfallenden Kosten 

Kap. 7:  Ausblick und Fazit  

Fragestellung:  

  Welche Möglichkeiten gibt es, ein Arbeitszeitmodell zu entwickeln, das folgende Ziele erfüllt: 

�  Optimierung des Arbeitszeitnutzung und des Mitarbeitereinsatzes 

�  Ausrichtung der Arbeitszeit und der Personalbesetzung am schwankenden Auftragseingang 

�  Stärkere Orientierung der Arbeitszeit am Bedarf interner und externer Kunden 

�  Erhöhung der Eigenverantwortung und Flexibilität der Mitarbeiter.  

�  Fokus nicht nur auf kurz- und mittelfristige, sondern ebenso auf langfristige Möglichkeiten zur  

        Gestaltung der Arbeitszeit, damit auch auf zukünftige Entwicklungen flexibel reagiert werden kann.  

�  Berücksichtigung der Belange der Mitarbeiter sowie des Unternehmens. 


